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Halle a Donnerstag den 9 Juli

Stndentiſche Kulturarbeit und Aniverſitüts

behörden

Das neuerliche Vorgehen der Berliner Univerſitäts
hehörden gegen die freie Studentenſchaft erregt nicht nur
in den betroffenen Kreiſen allgemein berechtigten Unwillen
Nicht genug daß man ihr das Auslegen ihrer Zeitſchrift
zum unentgeltlichen Mitnehmen verbot anſcheinend weil
zerin eine Auslaſſung über die Corps entnommen dem
Buche Die Reaktion in der inneren Verwaltung Preu
zens von Bürgermeiſter X Y in enthalten war
gicht nur daß man dort ſeit langem die Praxis geübt hat
Vorträge von Frauen und Sozialdemokraten zu unterſagen
gicht nur daß man ſolche Verbote neuerdings gar ohne An

be von Gründen auf Vorträge wie die folgenden aus
dehnte Die materiellen und individualiſtiſchen Hoffnun
gen der Arbeiterklaſſe Die politiſchen und literariſchen
Strömungen in Frankreich im 19 Jahrhundert das
alles war noch nicht genug Neuerdings hat man ver
jucht das Wirken der freien Studentenſchaft vollſtändig zu
unterbinden Man hat kurzerhand angetragen ſich zum
Verein umzumodeln Bekanntlich iſt aber das Weſen der
freien Studentenſchaft darin zu ſehen daß ſie all diejenigen
umfaßt die ſich keinem ſtudentiſchen Verein anſchließen
wollen oder können und dieſen durch eine in allgemeiner
Verſammlung gewählte Jntereſſenvertretung etwa dem
Magiſtrat einer Stadt vergleichbar Rat und Förderung
in materieller und kultureller Beziehung angedeihen laſſen
will, ohne ihre Tätigkeit auf Mitglieder zu be
ſchränken ohne jemand auf Glauben oder politiſche Mei
nung hin zu prüfen ohne ihren Freunden einen Beitrag
oder einen äußeren oder inneren Zwang irgendwelcher Art
aufzulegen Es handelt ſich alſo um eine Gemeinſchafts
organiſation die eben durch ihre Organiſationsform im
ſtande iſt der Allgemeinheit die größten Dienſte zu er
weiſen Dem hat nun die Behörde ein Ziel geſetzt Nach
dem eine von 700 Studenten beſuchte Verſammlung die
UAmwandlung in einen Verein für unmöglich erklärt hatte
hat man behördlicherſeits ohne weiteres der Organiſation
den Lebensfaden abgeſchnitten Zur Beurteilung dieſes
Vorgehens möge eine Zuſammenſtellung deſſen dienen was
die Berliner freie Studentenſchaft noch für die letzten ſechs
Wochen dieſes Semeſters geplant hatte Wir entnehmen
dieſe Aufſtellung der letzten Nummer der Berliner Frei
ſtudentiſchen Blätter Ausdrücklich bemerken wollen wir
noch daß all die nun folgenden aufgezählten Veranſtal
tungen jedem Studenten zugänglich ſein ſollten ohne daß
er ſich irgendwie zu einer Mitgliedſchaft oder dergl erklärte
Die Aufzählung ſpricht für ſich
Abteilung für freie und angewandte Kunſt Bereits verabredet

waren 1 Diskuſſtonsabend Volkswirtſchaft und Handwerks
kunſt Dr Th Heuß Jnduſtrie Kapitalismus und Kunſthand
werk Robert Breuer Vom Einkaufen Eingeleitet ſollten
zu dieſem Abend wegen Uebernahme von Referaten noch Ver
handlungen werden mit Prof Herkner Techn Hochſchule Prof
Sombart Handelshochſchule 2 Beſuch des A E G Pavillons
in der Schiffsbauausſtellung Führer Prof Behrens

Feuilleton

Sollen ſie heiraten
Von Carmen Sylva

Jhre Majeſtät die Königin Eliſabeth von
Rumänien Carmen Sylva hat für dieSaale Zeitung das nachſtehende Original
Feuilleton geſchrieben

Es iſt uns eine ganz beſondere Freude und Auszeichnung
den Beitrag der hohen Autorin unſern Leſern darzubieten
und indem wir auch an dieſer Stelle nochmals der Köni
gin unſern Dank für die liebenswürdige Mitarbeit aus
ſprechen wollen wir den Leſern der Saalezeitung einige
erläuternde Vorbemerkungen an die Hand geben

Carmen Sylva hat unweit der rumäniſchen Haupt
ſtadt Bukareſt in unausgeſetzter jahrelanger ſelbſtloſer
Arbeit voller Opfer an der die ganze kulturelle Welt An
teil hat eine kleine Blindenſtadt die Vatra Lu
minogaſa Regina Eliſaveta Der leuchtende Herd

Adr Bukareſt Calea Moſilor 142 ins Leben gerufen in
der ſie über 100 Blinde aller Nationen und Bekenntniſſe be
herbergt und in allen Berufen beſchäftigt und in ihrem
großen Sinn hat ſich die edle Königin den Lieblingsplan
und Lebenszweck geſetzt allmählich alle Blinden ihres Lan
des über 20000 an der Zahl Männer Frauen und Kinder
im Leuchtenden Herd unterzubringen daß ſie dort in
Arbeit und Liebe zuſammenleben und ihr Leid vergeſſen
ollen Groß iſt das Planen und nur wenn die ganze
gebildete Welt wenn alle Menſchen mit fühlenden Herzen
hinter Königin Eliſabeth treten und ſie mit Geld und Gel
deswert unterſtützen kann das Werk gelingen So haben
ſich allerorten auch in Deutſchland ſog Vatra Luminoaſa
Vereine an deren Mitglieder der Königin
kleine Beiträge zu dem großen Werk zum Wohle der Menſch

3 Wohnhaus von Prof Bruno Schmitz und Jnnenräume von
Rheingold Führer Prof Bruno Schmitz 4 Maſchinen

halle der A E G Führer Prof Behrens 5 Bauten von
Architekten Aug Endell Führer Aug Endell 6 Drei
tägige Studienreiſe nach Bremen Hamburg und Lübeck Ver
ſchiedene Führer 7 Zwei Landhäuſer von Geh Reg Rat
Dr ing Mutheſius Führer Geh Reg Rat Mutheſius
8 Atelier von Lovis Corinth Führer L Corinth Beab
ſichtigt waren Vorträge 1 L O Mohrenwitz Der
Spleen bei den Künſtlern des 19 hrhunderts 2 Direk
torial Aſſiſtent der National Galerie Dr Kern Franzöſiſcher
Jmpreſſionismus 3 Diskuſſionsabend über moderne Kunſt

4 Profeſſor Göcke Charlottenburg Städtebaukunſt Füh
rungen 1 Landhäuſer der Woche Führer Prof Bruno
Paul 2 Schulen des Stadtbaurats Profeſſor Hoffmann
Führer Prof Hoffmann 3 Mietshäuſer von Albert Geßner
Führer Albert Geßner 4 Goldſchmiede Werkſtätten von Emil
Lettre Führer Emil Lettré 5 Hohenzollern Muſeum
6 Ateliers von Liebermann Leiſtikow Lederer R Breyer
Hübner P Baum

Abteilung für Literatur und dramatiſche Kunſt Walther Unus
Browning Arnold und Swinburne Karl Strecker Jbſen Vor
leſung eigner Werke Cäſar Flaiſchlen Heinrich Sohnrey
Fontane Feier Herausgabe des Muſen Almanachs Akademiſche
Bühne Ferner ſind fertig eingerichtet die Journaliſten
Kurſe I Journaliſtiſches Praktikum a politiſcher Teil der
Zeitung Dr Paul Liman und Dr Fritz Auer Feuilleton
Kritik uſw Dr Fr Maſer und Dr Fritz Auer II Vor
tragsreihen von je 1 Stunde pro Woche 1 Dr Fr Maſer Tech
nik des Zeitungsweſens und des Buchdrucks 2 Dr Fr
Hoeniger Rechtsanwalt Urheberrecht und Rechtsfälle aus der
journaliſtiſchen Praxis 3 Dr Max Pollaczek Weſen Bedeu
tung und Organiſation der Tagespreſſe Eine Petition an
den Rektor um Ueberlaſſung eines Auditoriums war einge
reicht

Abteilung für Medizin und Naturwiſſenſchaften 1 Geh Med
Rat o o Univerſitäts Prof Dr W His Mediziniſche Sekten

2 Privatdozent Prof Dr Friedenthal Naturmenſch und
Kulturmenſch Führungen 1 Durch das Haupt Fernſprech
und Telegraphenamt 2 Rüdersdorfer Kalkberge 3 Zoolo
giſcher Garten zweiter Teil

Abteilung für Rechts und Staatswiſſenſchaften Die Abteilung
beabſichtigte um ihr Programm Kommunalbetrieb durchzu

führen noch folgende Beſichtigungen Schulgebäude in Schöne
berg Waldſchule Charlottenburg Städt Rieſelfelder Zellen
gefängnis Moabit und Feuerwache Jn Ausſicht genommen
waren ferner folgende Vorträge Dr Theodor Barth Aus
ſichten der amerikaniſchen Präſidentſchaftswahl Dr Hugo Bött
ger Wahlrecht Graf Reventlow Kolonialpolitik Dr Sonnen
ſchein Jſt der Katholizismus eine Weltanſchauung

Abteilung für freie Rede und Debatte 1 Was kann zur Aus
breitung der freiſtudentiſchen Bewegung geſchehen Ref stud
Scheibengraber 2 Krieg und ewiger Friede Ref stud
Lohſe 3 Das Vertretungsprinzip der Freien Studenten
ſchaft Ref stud Tikotin 4 Die preußiſche Landeskirche
Ref stud Wintruff Zu einem Vortrag hatte ferner zugeſagt
Herr Dr Milan Ueber die Kunſt des Vortrags

Wir haben dieſes Programm um desvwillen ſo ausführ
lich abgedruckt um den neuen Geiſt zu zeigen der heute in
der deutſchen Studentenſchaft Fuß zu faſſen beginnt Die
Organiſation die ganze fruchtbare Arbeit ſoll geopfert
werden weil ſie auf einmal der Univerſitätsbehörde nicht
mehr genügt Dazu bedarf es keiner Gründe Nun iſt der

Kampf noch nicht zu Ende Die Studenten ſind an den
Kultusminiſter herangetreten um von ihm Vermittlung
zu erbitten Damit wird der Vorgang eine Angelegenheit
von öffentlichem Jntereſſe Denn ſchließlich handelt es ſich
um eine Frage der Vereinsfreiheit Dem Studenten dürfen
die ſtaatsbürgerlichen Rechte nicht gekürzt werden

Mit der Auflöſung der Berliner Freien Studenten
ſchaft wird ſich eine akademiſche Verſammlung befaſſen die
am Freitag 149 Uhr in den Sophien Sälen Sophien
ſtraße 17 19 ſtattfindet Dr Wilhelm Ohr München
hat das Hauptreferat übernommen Die eivitas aca
demiea wie ſie iſt und was ſie ſein könnte

Fürſt Eulenburg vor den Geſchworenen
Der Höhepunkt der Beweisaufnahme im Prozeßver

fahren gegen den Fürſten zu Eulenburg iſt mit dem geſtrigen
Verhandlungstage überſchritten nachdem die Hauptbe
laſtungszeugen Fiſchereibeſitzer Jakob Ernſt und Milch
händler Riedl ihr Zeugnis vor den Geſchworenen abgelegt
haben Die übrigen Vernehmungen die in der Beweisaufs
nahme noch erforderlich ſind dürften ſchneller vor ſich gehen
als bisher da die Hauptpunkte geklärt ſind Auf dieſe Weiſe
wird der langwierige Prozeß wie dem Tag von infor
mierter Seite mitgeteilt wird vorausſichtlich ſchon

gegen Mitte der nächſten Woche zu Ende

gehen Ueber die geſtrige Verhandlung liegen noch folgende
Mitteilungen vor

Es wurde noch mancherlei über den Brief geſprochen
den Fürſt Eulenburg zwei Tage nach ſeiner Eidesleiſtung
an den Zeugen Ernſt geſchrieben hat Dieſer ſoll auf die an
ihn gerichteten Fragen geantwortet haben daß er den Brief
ganz unſchuldig aufgefaßt und ihm keinen böſen Sinn unter
gelegt habe

Der ominöſe Brief
Wie es heißt hat in dieſem Brief u a etwa folgendes

geſtanden Die infame verleumderiſche Bande
will uns jetzt noch nach ſo vielen Jahren hineinlegen und
Schmutz auf uns werfen Es iſt doch alles verjährt und Du
kannſt doch nichts ſagen Alles iſt nur gemacht um Dir und
mir Schande zu bringen Ueber den Jnhalt und die Be
deutung dieſes Briefes ſoll längere Zeit hin und her ge
Brpefer worden ſein Ernſt will ſich bei dem Empfange des
Briefes weiter nichts gedacht haben und erſt als er von dem
Prozeſſe Moltke Harden Näheres hörte auf den Gedanken
gekomen ſein daß der Fürſt vielleicht von ihm verlangte
er ſolle nichts ſagen

Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel wies auf die Stelle
in dem Briefe hin worin es hieß Es iſt alles ver
jährt Das involviere doch daß etwas vorgekommen
ſein müſſe was verjährt ſei

Gegenüber den Bekunderungen des Zeugen Ernrnſt ſtellte
der Angeklagte den Antrag ſeinen Sohn Siegwart als
Zeugen zu vernehmen der einen Tag nach dem Staedele Pro
zeß den Zeugen Ernſt zufällig in München getroffen und
dabei den Eindruck gehabt habe daß Ernſt der nach ſeiner
Angabe zum Vergnügen in München geweſen gar nicht einen
ſo verzweifelten und niedergeſchmetterten Eindruck gemacht

heit leiſten auch vom Ertrage ihrer Feſte und Veranſtaltun
gen wo Künſtler ſich in den Dienſt der Sache ſtellten Die
Königin und die Vatra Luminoaſa dankbar für die ge
ringſte Gabe haben auch in Halle ihre Freunde die lange
ſchon einzeln und einer unbewußt des andern dem großen
Werke der Humanität mit Begeiſterung anhangen Daß ſie
ſich zuſammenſchlöſſen zu einem ſolchen loſen Verein die
Frauen und Männer aus allen Ständen das iſt der herz
liche Wunſch der aus den Zeilen der Königin ſpricht Wir
unterſtützen ihn ſo gern und ſind bereit das unſere dazu zu
tun indem wir hier der edlen Königin die eine der beſten
großen deutſchen Frauen aller Zeiten im Aus
lande iſt das Wort gewähren und die Namen
aller die ſich auf dieſen Aufruf hin bei uns mel
den für die Königin ſammeln und ihr übermitteln wollen
zum Segen des Leuchtenden Herdes und der armen licht
beraubten Menſchen in aller Welt denn gerade weil bei
uns in Deutſchland und zumal bei uns in Halle für die
Blinden ſoviel Gutes getan wird ſollen wir unſer Herz
auch denen öffnen die da draußen darbend im Dunkel
wandern

Das Wort hat nunmehr Carmen Sylva
Der herzliche Ton der Laut der mütterlichen Liebe in

ihren Worten wird in alle Herzen dringen
Die Redaktion der Saalezeitung
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ſollen ſie heiraten
Was Die Ausſätzigen heiraten und den Blinden

wollte man es verwehren Das ſcheint mir denn doch eine
der ſchreiendſten Ungerechtigkeiten Und dann tut man ſo
als ſei das aus Menſchenliebe und behauptet die Blinden
ſeien zu hilflos und allen Gefahren ausgeſetzt Man hat
einfach Angſt daß ſie unbequem und eine Laſt werden und
daß man noch mehr für ſie ſorgen muß

Aber ich denke ſobald ſie in einer Stadt vereinigt ſein
werden in die nie ein Wagen kommt in der ſich keine Se

henden niederlaſſen dürfen in der ſie allein hauſen und
leben und fröhliche geſunde Kinder erziehen dann werden
ſie keinem Menſchen zur Laſt ſein Meine erſten blinden
Ehepaare ſehen ſtrahlend glücklich aus ſo wie ſie nie gedacht
haben daß ſie ausſehen würden Einigen ſieht man es nicht
einmal an daß ſie nicht ſehen ſo hell blicken ſie in die Welt
ſo freundlich iſt ihr Lächeln ſo heiter ihr Ausdruck Blind
heit iſt außerdem nicht erblich ſo daß die Furcht vor der
Zunahme dieſes grauſamſten aller Uebel ausgeſchloſſen iſt

Jn meiner Blindenſtadt die ſchon nicht mehr in Wolken
kuckucksheim gelegen iſt ſondern ſchon einige Mauern hat
ſollen alle verheiratet ſein und ſoviel Kinder in die Welt
ſetzen als es ihnen der liebe Gott geſtatten will denn vom
fünften Jahre an arbeiten die kleinen Hände bereits mit
und verdienen ihren kleinen Teil Die Eltern arbeiten
jeder ſeinerſeits und abend gehen ſie Arm in Arm ſpazieren
und genießen der Ruhe ſo wie andere glückliche Ehepaare
Es iſt nur undenkbar ſie allein dem Kampfe ums Daſein
auszuliefern Man muß für den Verkauf ihrer Arbeiten
Sorge tragen aber ſobald das in großem Maßſtabe ge
ſchieht iſt es wie in jeder Fabrik und macht weder Umſtände
noch Schwierigkeiten Jn kurzer Zeit wird ſich der Bau
ſelbſt erhalten und ich hoffe ein wenig praktiſcher als Bebels
ſozialiſtiſche Jdealſtadt Unverheiratet ſie in Maſſen bei
einander wohnen zu laſſen wäre ja undenkbar es würde ein
Herd der allergrößten Unmoralität werden während
Vatra Luminoaſa ſo Gott will ein Friedenshort
ſein wird wo Arbeit und Ruhe fröhlich abwechſeln werden
und die Kinder vergnügt an Arbeit gewöhnt von ihrem
erſten Denken an gar nicht wiſſen was Nichtstun und Un
zufriedenheit bedeuten

Auch habe ich gefunden daß es für die ſehenden Kinder
ſehr gut iſt ſich um die Nichtſehenden bekümmern zu müſſen
und ihnen kleine Liebesopfer zu bringen kleine Rückſichten
zu nehmen Es iſt eine unbewußte Erziehung die ihnen für
alle Zeit ein ziviliſiertes Gepräge aufdrücken wird
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abe wie immer DSontet werde Graf Siegwart Eulen
urg habe als er von dem Tenſt hörte daß dieſer zum Prozeß
eweſen ſei zunächſt ſeiner Freude Ausdruck gegeben daß er
a doch nun einmal Gelegenheit gehabt habe auszuſagen

und alles zu widerlegen Aus einer abwehrenden Hand
bewegung des Ernſt habe der Graf Siegwart zu ſeinem

recken erſehen daß irgend etwas paſſiert ſein müſſe und
auf ſeine Frage habe Ernſt geantwortet Es ſtehe ja ſchon
alles in den Münchener Neueſten Nachrichten Dr Bern
tein habe ihm mit Zuchthaus gedroht und da habe er allesſo en müſſen Beim Abſchied ſoll Ernſt zu dem Grafen
eſagt haben Wir ſehen uns nimmer wieder Anſcheinend
oll hieraus geſchloſſen werden daß ſich Ernſt wegen ſeiner

Ausſage ein Leid antun wollte Zu dieſem Punkte 5 Land
ichtsdirektor Kanzow darauf hingewieſen haben daß Ernſte rinmee geſagt habe er ſei ganz verzweifelt We wo daß

er alles ſagen mußte und daß er ſich geſchämt habe wieder
in die Heimat zu fahren Tatſächlich iſt Ernſt bei Nacht und
Nebel wieder in Starnberg We hat jeden Verkehr
abgebrochen und ſich nicht mehr aus dem Hauſe gewagt
Zeuge Ernſt beſtätigt dies J hab mich ſchamt heimzu
ahren Der Fürſt war ſo a guater Herr und ma mußt
a ka fühl hab n wenn einen ſo etwas net krank macht

Der Starnberger Bürgermeiſter Franz Rettenberg gab
dem Ernſt ein

gutes Leumundszeugnis
Ernſt erfreue ſich eines ausgezeichneten Rufes ſei in

Starnberg allgemin geachtet und geſchätzt und kein Menſch
könne ihm etwas Schlechtes nachſagen enn er einmal in
jungen Jahren verführt ſei ſo trage ihm dies in der Hei
mat niemand nach Jn den achtziger Jahren ſei am Starn
berger See allerlei gemunkelt worden über das Verhältnis
des Fürſten Eulenberg zu dem Fiſcher Ernſt Dieſer ſei auch
mehrfach deswegen gehänſelt worden Nach Anſicht des
Bürgermeiſters hat der Zeuge Ernſt die reine Wahrheit ge
ſagt Die Starnberger ſollen ſich in einigen Briefen an den
Oberſtaatsanwalt darüber beſchwert haben daß ihr ſchöner
Ort durch dieſe ganze Affäre an ſeinem guten Rufe Einbuße
erlitten habe

D

Dreißig Millionen für Marokko
Das Marokko Abenteuer koſtet Frankreich eine ſchwere

Stange Gold Noch vor den Ferien wird die Deputierten
kammer einen Nachtragskredit zu bewilligen haben in dem
das Konto Marokko allein mit 30 Millionen Francs ſteht
So hoch ſind die Ausgaben ſeit Anfang dieſes Jahres Jm
Ganzen werden an Nachtragskrediten 96 Millionen ge
fordert

Aus franzöſiſcher Quelle ſind inzwiſchen die erſten Mel
dungen über die

Räumung Azemurs

eingetroffen Dem Temps wird nämlich aus Caſablanca
berichtet daß General Amade am 5 Juli das Gebiet des
Schtukaſtammes verlaſſen habe und etwa 25 Kilometer von
Azemur in der Richtung auf Caſablanca lagere Nach den
letzten Meldungen der Agence Havas hält die Truppe des
Sultans Abdul Aſis Azemur beſetzt

Nach einer Meldung des Tangerer Korreſpondent der
Köln Ztg aus Rabat hat Abdul Aſis auf Vorſtellungen

von Einwohnern von Rabat und Sale hin den Zug nach
Marrakeſch als ausſichtslos aufgegeben

h

Deutsches Reich
Zu dem Ueberfall auf den deutſchen Dragoman

Die ruſſiſche Börſenzeitung in Petersburg veröffent
licht ein Telegramm ihres Teheraner Korreſpondenten
das die Einzelheiten des Uebetgzalles auf den Dragoman der
deutſchen Geſandtſchaft ſchildert Der Dragoman unternahm
abends einen Spazierritt außerhalb der Stadt Nahe der
ruſſiſchen Ge andtſchaft wurde er von zehn Soldaten der
irregulären Truppen überfallen Der Dragoman der von
ungemein ſtarkem Körperbau iſt verlor keinen Au enblick
die Geiſtesgegenwart und verhaute drei Raubgeſellen mit
den Fäuſten und ſchlug zwei der Angreifer nieder ſo daß

Roheiten ſind ausgeſchloſſen in einer ſolchen Umgebung da
jede kleinſte Roheit ein Unglück entſetzlichſter Art herbei
führen könnte alſo immer Sanftmut und Aufmerkſamkeit
geübt werden müſſen

Die blinden jungen Ehefrauen halten ihr kleines Ge
mach muſterhaft rein und ordentlich und kehren nach
getaner Arbeit ganz glücklich in ihr kleines Neſt zurück in
welchem ſie nicht einmal Licht brauchen wenn ſie abends ſich
noch vorleſen wollen

Früher ſah man den blinden Mädchen die hoffnungs
loſe Trauer an daß ſie nie wie andere junge Mädchen
träumen und Zukunftspläne ſchmieden durften ſie waren
ausgeſchloſſen durften Mutterglück nicht kennen niemals
Zärtlichkeit genießen und Lebensfreude durch die Adern
ſtrömen fühlen ſie waren wie gefangen Jetzt ſeit den
erſten Hochzeiten in Vatra Luninoaſa iſt unter den Mäd
chen ein ganz neues Leben erwacht alle denken ans Hei
raten alle wollen glücklich werden und Kinder haben kleine
Liebesbriefe werden in Braille heimlich ausgetauſcht und
bewahrt die Liebe iſt bei uns eingezogen triumphierend
und hell und ſagt Warum ſoll ich nicht hier wohnen
Hier ſollen ſich alle lieb haben Hier ſollen die Menſchen
fröhlich ſein Verdienen können ſie ja reichlich da Mann
Frau und Kinder gleichermaßen arbeiten ſich zu gleicher
Zeit in geiſtigen Genüſſen ausruhen dieſelben Vorträge
hören und zuſammen ſingen Sobald unſere Stadt an
fängt wird die Gärtnerei im großen beginnen da werden
unzählige kleine Hände beſchäftigt werden Keine Straße
wird die Stadt unbehaglich und unſicher machen die Wege
gehen gedeckt längs den Häuſern nach den Werkſtätten und
Speiſeräumen in der Mitte aber werden nur Gärten ſein
mit kleinen Fußpfaden abgeteilt nach Familien Blinde
Väter und Mütter werden allein ihre Kleinen in Wägel
chen herumfahren können zwiſchen den Häuſermauern und
den Säulen davor bei allem Wetter in Regen und Son
nenſchein

die übrigen es für geraten hielten das Weite zu ſuchen Der
Dragoman kehrte unverſehrt in die Geſandtſchaft zurück

Die Zunahme der Fideikommiſſe
in Preußen erfüllt auch das Stoeckerſche Reich mit ernſter
Sorge Das Blatt ſchreibt Die Hälfte der Fläche iſt
erſt ſeit 1850 fideikommiſſariſch gebunden und immer r
amilien diekeinerleigeſchichtliches Verdienſt

ondern nur ein geſchicktes Verdienen aufweiſen können er
t ideikommiſſe und hemmen dadurch den Bauernſtand
Mit vollem Recht ſagt das Konſervative Handbuch Die
allzu großen Fideikommiſſe können indem ſie die Gelegen
heit zum Erwerbe von Grundbeſitz durchtüchtige Landwirte zu ſehr beſchränken in der Tat zu Ueber
treibungen des Familienſinnes auswachſen die mit dem Ge
meinwohl in Widerſpruch treten namentlich wenn ſie noch
mit großen Geldkapitalien verbunden ſind die ſtiftungs
emäß immer wieder in Grundbeſitz angelegt ſind Wir
ennen ganze Gegenden die aufs ſchwerſte darunter leiden

daß der Bauersmann keinen Grund erwerben kann Es iſt
kein geſunder Zuſtand wenn z B im Bezirk Oppen 19,70
in einem weſtfäliſchen Kreiſe gar 52 Proz des Bodens fidei
kommiſſariſch gebunden iſt

Sind wir bereit
Seit einigen Tagen ſo wird der Voſſiſchen Zeitung aus

Paris berichtet hängt dort an allen Ecken und Plätzen in hunder
ten von Kiosken die Aſſiette au Beurre eine ultraſatiriſche
Wochenſchrift die mit kolgſſalen Uebertreibungen aber oft genug
auch ſicherem Jnſtinkt für die augenblickliche Stimmung der öffent
lichen Meinung ſoziale Auswüchſe geißelt und jeder Frage eine
beſondere Nummer widmet Die letzte Nummer führt den Titel
Sommes nous préts Sind wir bereit gewiß das

alleraktuellſte Thema das in dieſem Augenblick im Hohlſpiegel
der Satire aufgefangen werden kann

Und was ſehen wir Auf dem Titelblatt ſteht Kaiſer Wil
helm an einem Schleifſtein und ſchleift einen furchtbaren Säbel
während aus einem Faß mit der Aufſchrift Trockenes Pulver
das Waſſer auf den Stein läuft Und darunter ſteht Je suis
pret Auf der zweiten Seite ſpreizt der wohlbeleibte Präſi
dent der Republik ſeine Beine in koloſſaler Jnfanterie
Ausrüſtung eine große Flinte in der Hand aber eine kleine halb
umgeſunkene Flotte neben ihm Und darunter ſteht Je suis
pret Dann folgt Eduard als Seemann mit winziger Flinte
faſt einem Zahnſtocher in der rechten Hand zwiſchen den Fingern
und in der linken einen kanonengeſpickten Rieſenpanzer Und
darunter ſteht Je sufs pret Auch der Zar iſt dann bereit wie
er mitten durch ein rotaufſpritzendes Blutmeer watet Flinten
Säbel Stricke Knuten unter den Armen auf den Schultern und
dem Rücken Hierauf folgen die Dreibundsherrſcher die ihre
Spielburgen aufſtellen und ihre Spielſoldaten herbeiſchleppen
Und Kaiſer Wilhelm iſt es der nonchalant über den aufgeſtellten
Baukaſten gelehnt zu ſeinen Verbündeten meint Jm Grunde
brauche ich euch nicht Aber man muß auf alles gefaßt ſein Legt
alſo euer Spielzeug nur zu dem meinen

Sehr luſtig iſt dann Herr Fallières der vom engliſchen
und ruſſiſchen Freunde in die Mitte genommen beiden übers
Kreuz die Hände reicht während Eduard zutraulich ſeinen Kopf
auf Fallières Schulter lehnend ſchmeichelnd ſpricht Wenn du
willſt Armand Herr Fallières heißt mit Vornamen Armand
ſo ſollſt du jetzt mein Neffe ſein Und Nikolaus ſchwört mit hoch
gehobener Rechten Du biſt mein einziger Kuſin Armand
Hurra die reichen Verwandtenl Am ſenſationellſten
aber wirkt das große Mittelbild des Heftchens auf dem wir oben
zwei Reihen franzöſiſcher und deutſcher Soldaten drohend und
ſchußbereit einander gegenüberſtehen ſehen während von hinten
auf franzöſiſcher Seite ein zylinderbehaupteter Herr der Clemen
ceau täuſchend ähnlich ſieht und franzöſiſche Fahnen ſchwingende
Offiziere die zögernde Truppe vorwärts drängen Und darunter
ſteht die Frage Etes vous prets Auf der rechten Seite ſtoßen
deutſche Offiziere die Soldaten ebenfalls vorwärts mit der
deutſchen Frage Seid Jhr bereit Und darunter kommt die
Antwort von beiden Seiten Oui Ja ja Aber in anderem
Sinne als Miniſter und Offiziere denken Die deutſchen wie
franzöſiſchen Soldaten haben ſich umgedreht und ſchla
gen auf diejenigen ein die ſie zu dem gegen
ſeitigen Kampfe drängen Und Jacques Bonhomme
dem der Wind die Mütze vom Kopfe fegt klagt Donnerwetter
der Wind hat ſich gedreht wir ſind nicht mehr bereit Was die

Einige Blinden heiraten ſehende Frauen die dann der
ganzen Kolonie außerordentlich hilfreich ſein werden Es
werden immer wachende Augen da ſein ſo daß kein Un
glück geſchehen kann Die Häuſer werden duften von Sau
berkeit da ſie keine Küchen enthalten werden nur auf dem
großen Ofen iſt Platz um Tee zu machen wenn ein Kind
krank iſt oder ein Alternder nicht mehr die Speiſeſäle er
reichen kann und ſein Süppchen bereitet bekommt

Die Arbeit iſt oft getrennt die Erholung aber immer
gemeinſchaftlich Die kleinen Trennungen ſchaden aber
auch gar nicht da freut man ſich des Wiederſehens Wir
haben nun ſchon eine ganze Reihe ungeduldiger Paare die
auf den Bau warten weil kein Stübchen und kein Winkel
chen mehr frei iſt und wir kein Geld mit Mieten verſchwen
den wollen das uns geſchenkt iſt und ſo große Opfer bedeutet
Hier iſt jeder Groſchen heilig denn da ſind Tauſende von
Gebern mit halben und Viertelfranken und Markſtücken wie
dürfte man es wagen da Tauſende zu verſchwenden

Das Herrlichſte an meiner Stadt wird
ſein daß ſie nie groß genug werden kann nie
zu viele Einwohner haben denn jeder bedeutet Arbeit und
Einnahme Je mehr die Kolonie zunimmt je ſicherer iſt
ihre Selbſterhaltung Sobald die erſten zweihundert Fa
milien unter Dach und Fach ſind hoffe ich daß man keiner
Liebesgaben mehr bedürfen wird ſondern daß die Kolonie
ſich ganz allein erhält ohne äußere Zutat Man wird dann
nur die Vereine bitten für die Neueintretenden Lernenden
zu ſorgen Die Meiſter erhalten ſich und ihre Familien
allein Die Beſtellungen meſſen ſich jetzt ſchon nach vielen
Tauſenden und das zweite Jahr iſt noch nicht abgelaufen
und wir haben noch keine Meiſter Wir können nur langſam
Webſtühle und Strickmaſchinen anſchaffen ſobald die aber
zu hunderten arbeiten werden ſo iſt keine Not mehr Dann
bauen wir den großen Muſikſaal mit den Kirchen aller Kon
feſſionen als Kapellen daran

Völker bei alledem tun werden ſieht man auf dem Schlußbild
Während unter grünem Dach der deutſche und franzöſiſche Mann
einander gegenüber am Tiſch ſitzen und Rot und Weißwein trin
ken ſchaukeln ihre Kinder ſich auf einem ausgeriſſenen Grenzpfahl
Und ihre Frauen fegen beide den unnütz gewordenen Hausrat aus
Mützen und Helme Säbel und Flinten Fahnen Trompeten und
Trommeln

Auch ein Zeichen der Zeit wenn auch ein verfrühtes

Allgemeine Mitteilungen
Zur Zeitungslektüre des Kaiſers will die

Kölniſche Volksztg erfahren haben daß der Kaiſer die Täg
liche Rundſchau die er eine Zeitlang als einziges Blatt unzer
ſchnitten erhielt nicht mehr leſe Der Kaiſer wolle von dem
faden Blatt nichts mehr wiſſen Scherls LokalAnzeiger ſei

wieder in ſeine alte Stellung eingerückt
Der Bremserlaß wirkt ruhig weiter Die Schwel

mer Stadtbehörden wollten aus eigenem Antrieb den Grund
gehalt der Lehrer von 1400 auf 1500 Mk erhöhen Dieſem Ent
gegenkommen hat die Regierung die Genehmigung verſagt
Warum Am Geld in der Stadt fehlt es nicht ſie hat neulich
erſt eine Reihe von Verbeſſerungen in den höheren Lehranſtalten
vornehmen laſſen Aber de Regierung will nicht daß das mit
oer Beſſerſtellung von hullehrern ſo raſch geht wer die
betreiben will bekommt es zuerſt einmal mit ihr zu tun

Zur Gemeinderatsnachwahl in Mühlhauſen
teilt die Frankf Ztg als intereſſante Einzelheit mit daß die
Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen gegen die
Stimmenzahl der Hauptwahlen um 1100 bis 1300 abge
nommen hat während die Stimmenzahl der Bürgerlichen be
deutend gewachſen iſt An der Wahlmüdigkeit der Arbeiter mag
auch die Tatſache mit Schuld geweſen ſein daß unter den fünf
ſozialdemokratiſchen Kandidaten kein einziger Arbeiter war

Zum Befinden des Abg Bebel teilt der Vorw
in einer Polemik gegen das Berl Tagebl mit daß der geſund
heitliche Zuſtand Bebels ein durchaus befriedigender ſei

Die Thüringer beginnen bereits ihre Drohung dem
Deutſchen Flotten verein den Rücken zu kehren zu ver
wirklichen Der Landesverband SchwarzburgRudolſtadt deſſen
Vorſitzender der General v Kleiſt iſt erklärte ſeinen Austritt aus
dem Deutſchen Flottenverein

Ausland
Eine Jnterpellation zum britiſchen Admiralitätskonflikt

Wie dem Berl Tagebl aus London telegraphiert
wird erwiderte auf die Anfrage Bellairs an die Regie
rung bezüglich der Uneinigkeit der Admirale Asquith
Die Regierung hat außer durch nicht verifizierte Gerüchte
keine Kenntnis von Den angeblichen Uneinigkeiten wenn ſich
jedoch herausſtellte daß ein Zuſtand vorhanden ſei der
irgendwie der Disziplin oder der glatten Arbeit der Flotte
hinderlich ſei ſo würde die Regierung nicht zögern prompt
und wirkſam einzuſchreiten Jm übrigen liege die Leitung
der Flottenpolitik des Landes in den Händen der jedes
maligen Regierung und es ſei nicht Sache der Marineoffi
ziere des aktiven Dienſtes dieſe Politik zu diskutieren oder
u kritiſieren ſondern ſie ſollten ſie mit Loyalität und in

untereinander ausführen Beifall von allen
eiten

Der Abgeordnete Lea hat dem Unterhauſe den Text
der Anfrage zur Kenntnis gebracht die er morgen an den
erſten Lord der Admiralität richten wird eſe Fragen
lauten J es ſeiner Lordſchaft bekannt daß der Komman
dant der Kanalflotte Lord Beresfo r d weder mit ſeinem
Vorgeſe ten dem Admiral der Flotte Sir John Fiſher
noch mit ſeinem Untergebenen dem Admiral Sir Percy
Scott auf gutem Fuße ſteht Weiter wenn dem ſo iſt
welche Maßnahmen werden ergriffen werden um die Dis
ziplin und Schlagfertigkeit der Marine aufrechtzuerhalten
Die zweite Jnterpellation verlangt Auskunft ob der erſte
Lord der Admiralität wiſſe daß Beresford vorige Woche
bei den Manövern et e gab die wenn ſie ausgeführt
worden wären Menſchenleben zum Opfer gefordert

re und daß die Verhütung dieſes Unfalles nur einer
nſubordination des Kommandanten der Good Hope zu

u ſchreiben ſei Schießlich wird gefragt ob die UnterPWchung eingeleitet ſei und ob Beresford inzwiſchen ſus

pendiert wird

Ein Sprachengewühl iſt ſchon bei uns vierzehn
Sprachen wenn man Eſperanto mitrechnet Das was bei
anderen Menſchen Arbeit und Lernen heißt das heißt bei
uns Vergnügen und Erholung Denn Leſen Schreiben
Muſik Wiſſenſchaft fremde Sprachen kommen in den Er
holungsſtunden wenn der Verdienſt geſichert iſt Da
Männer Frauen und Kinder arbeiten ſo braucht man nicht
ſo viele Arbeitsſtunden und kann viele Stunden den
Künſten und Wiſſenſchaften weihen die für die Blindenreine Freuden ſind Nichtstun iſt für ſie nur eine Qual
da ſie ſich anders nicht zerſtreuen können Abends ſieht
man ſie noch im kühlen Garten ſitzen mit ihren Büchern auf
dem Schoße eifrig leſend Wenn wir erſt die ganz große
Seilerei haben ſo daß wir die Marine verſehen können ſo
wird das ein enormer Erwerbszweig und bei den Blinden
können nur gute Seile ſein da ſie jeglichen Betrugs unfähig
ſind Webſtühle ſind erfunden worden bei denen der Stuhl
ſtillſteht ſobald ein Faden reißt ſo daß die Blinden ſo gut
weben können wie Sehende ohne jegliche Hilfe und
Aufſicht

Es iſt ſo wichtig ihnen das Gefühl vollkommener
Selbſtändigkeit zu geben da eine der größten Qualen der
Blindheit die furchtbare Abhängigkeit iſt Aber wie bald
werden die Blinden ihre Stadt kennen ſich beſuchen können
wie Sehende ihr Obſt einſammeln kurz ſich ſo benehmen
2 a ihnen gar nichts geraubt was andere mehr haben
wie ſie

Wenn Gott mir weiter beiſteht wie bis
her und die Menſchen mir ſo gut bleiben und
hilfbereit in allen Ländern dann wird es
wohl gelingen auf der Erde einen ideaglen
Aufenthalt zu ſchaffen in dem die Not ver
geſſen wird und das Elend nicht mehr herein
kann

Carmen Sylva
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voll geworden iſt abzuwenden

Vom Arrangement mit Deutſchland
Verſchiedentlich wird übrigens gemeldet daß das Kabi

eti im Herbſt 80 bie 100 Millionen Mark für die Admirali
t fordern würde wenn es nicht gelänge ein Arrangement
mit Deutſchland über Einſtellung oder Vermin
derung der Rüſtungen zur See zu treffen Sollte
ein ſolches Arrangement nicht zuſtande kommen ſchreiben
die engliſchen Blätter ſo werde die Hoffnung auf Durch
führung ſozialer Reformen in England ſchwinden

Ueber den Fortgang der
Seemanöver

wird vom Mittwoch abend aus London gemeldet Eine Flo
tille von 17 Unterſeebooten erhielt den Auftrag ſich
in ununterbrochener Tour von Dover nach Granton im Firth
of Forth zu begeben Es iſt dies die längſte Fahrt die dieſe
Voote je unternommen haben Die Fahrt iſt auf 26 Tage
berechnet

einem Torpedokanonenboote und einigen Torpedofahrzeugen
vegleitet ſo daß die Unterſeeboote im Falle eines Unglücks
geſchleppt werden können

J

Der neue Dreibund Deutſchland Oeſterreich
und die Türkei

läßt übrigens die engliſche Preſſe noch nicht zur Ruhe
kommen Der Londoner Daily Graphic erörtert an
tnüpfend an die Reiſe des Generals v d Goltz nach Kon
tantinopel die Gerüchte von einem Bündnis zwiſchen

Deutſchland Oeſterreich und der Türkei Die militäriſche
Kraft der tetzteren ſagt das Blatt werde von kundigen
Beobachtern aus neuerer Zeit hoch veranſchlagt und eine
Regeneration der Türkei unter deutſcher Leitung ſei ebenſo
denkbar wie die Japans

Unterſchleife eines Vizekonſuls

Jn dem braſilianiſchen Konſulat zu Liſſabon ſind
größere Unterſchleife entdeckt worden Der neuernannte
braſilianiſche Geſandte revidierte kürzlich die Bücher des Konſu
lats und ſtellte einen Fehlbetrag von 150000 Mark feſt
Der geſchäftsführende Vizekonſul mußte ſich auf telegraphiſchen
Befehl ſeiner Regierung nach Rio de Janeiro eipſchiffen wo
weiteres verfügt werden wird

Eine eigene auſtraliſche Marine
Die Konferenz der auſtraliſchen Arbeiterparteien in

Brisbane entſchied ſich für eine Bürgermiliz mit
allgemeiner Wehrpflicht und eine eigene
auſtraliſche Marine

J

Provinzial Nachrichten
Tödlicher Blitzſchlag

c Zu rſprt 9 Juli Der von hier ſtammende Arbeiter
Heinrich Recke wurde heute mittag in Schmon vom
Blitz erſchlagen Zwei andere Perſonen betäubte der Blitz
doch erholten ſie ſich bald ohne Schaden genommen zu haben

Weiter wird uns dazu berichtet Der unglückliche Mannwar gerade auf der caule nach Niederſchmon mit Kirſchen

pflücken beſchä interläßt eine Frau mit 4 kleinen
Kindern Es 3 ein eigentümlicher Zufall daß der tod
bringende Blitzſtrahl der Ein zige war der während des
ganzen Tages geſehen worden iſt

Zum Kommunalkonflikt
Hſchersleben 7 Juli Zu der neulichen Notiz über den

Kommunalkonflikt wird jetzt von einer dem beteiligten Bankier
Heine naheſtehenden Seite folgende Darſtellung verbreitet

Es erfolgte in der fraglichen Kommiſſionsſitzung lediglich eine
ſachliche Kritik des Herrn Bankier Heine Hierauf beliebte der
Herr Bürgermeiſter Becker u a zu erwidern Hören Sie auf
Machen Sie daß Sie rauskommen Empört doch noch kühl
brach Bankier Heine nun die Diskuſſion ab und überließ das
Urteil über dieſen un parlamentariſchen Ausfall mit ruhigen ge
meſſenen Worten den anderen Herren Dabei unterbrach ihn B
und ſchrie wütend Sie haben hier nichts mehr zu ſagen Machen
Sie daß Sie rauskommen Ohne den Beleidiger zu würdigen
wandte ſich Herr ein alter Herr von nahezu 70 Jahren der ſeit
faſt 40 Jahren zahlreiche Ehrenämter in Stadt und Kreis bekleidet
und das höchſte Anſehen genießt ganz gelaſſen zum Gehen Jm
Begriff die Tür zu öffnen ſetzte er ſeinen Hut auf Da ſtürzt
Herr B auf ihn zu und ſchreit Nehmen Sie Jhren Hut ab und
will ihm den Hut vom Kopfe reißen Zunächſt ſprachlos über einen
derartigen Angriff wendet ſich Herr H um erhebt die Hand zur
Abwehr und weiſt ohne etwa einen aggreſſiven Schlag geführt
zu haben mit Entrüſtung den Gegner in ſeine Schranken zurück

Dieſer Gegnerſchaft ſollen übrigens folgende Motive zugrunde
liegen Herr H ſieht ſeit Jahren in dem verhängnisvollen
Fortbeſtehen der Gutsbezirke innerhalb der Gemeinde
den unausbleiblichen wirtſchaftlichen Ruin ſeiner Vaterſtadt die
ſchon heute unter der enorm ungleich verteilten Steuerlaſt ſeufzt
Allen Klagen gegenüber erwies ſich der berufene Vertreter der
ſtädtiſchen Wohlfahrt ſtets hartnäckig taub Häufige Differenzen
zwiſchen den beiden Herren waren daher an der Tagesordnung

Auf dieſe Darſtellung wird nun wohl auch eine Erklärung
des Bürgermeiſters folgen

Talſperren
Vom Eichsfelde 8 Juli Mit Unterſtützung des Staates

und der Provinz iſt jetzt ein für das Untereichsfeld bedeut
ſames Werk in Angriff genommen worden der Bau von
zwei Talſperren bei Langenhagen Kreis Duderſtadt
Zahlreiche Arbeitskräfte ſind an dem Bau beſchäftigt der bis
Ende dieſes Jahres zu Ende geführt werden ſoll Ueber die
Talſperren werden etwa 9 Meter breite Chauſſeen geführt
Hauptzweck der Talſperrenanlagen iſt die Hochwaſſergefahr
die für die Ortſchaften der Gegend ſchon häufig verhängnis

Jn Verbindung mit den
Talſperren iſt auch die Anlage von Fiſchtechen zur Hebung
der Fiſchzucht beabſichtigt
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Die Unterſeeboote werden von zwei Kreuzern

Die erſte evangeliſche Kirche auf dem Ober Eichsfeld
J Küllſtedt 8 Juli Heute wurde hier die erſte evan

geliſche Kirche im Ober Eichsfelde durch den Generalſuper
intendenten Jakobi Magdeburg feierlich eingeweiht

Verweigerung der Ueberſtunden
Leipzig 8 Juli Die Metallformer und Gießerei

hilfsarbeiter verpflichteten ſich in Anbetracht der ſchlechten
Konjunktur in den Betrieben in denen Ueberſtunden üblich
ſind die Ueberſtunden zu verweigern

Tödlicher Unfall auf dem Schießplat,

Hannover 9 Juli Bei dem ſtädtiſchen Freiſchießen
ereignete ſich geſtern abend auf dem Schützenplatze in der
Schießhalle ein tödlicher Unfall dadurch daß ein
junger Büchſenmachergehilfe der das geladene Gewehr eines
Schützen nachſah durch einen plötzlich losgehenden Schuß in
den Kopf getötet wurde

G Ammendorf 9 Juli Wohlfahrtseinrich
tung Sammlung der Ortsſtatute Die hie
ige Gemeinde hat zur allgemeinen Benutzung für die
eberführung von Kranken nach den Krankenhäuſern einen

Krankentransportwagen neueſten Syſtems beſchafft Für
die Benutzung wird eine Gebühr nicht erhoben Zur Hilfe
leiſtung hat ſich die Sanitätskolonne der freiwilligen Feuer
wehr bereit erklärt Ferner beabſichtigt die Gemeinde
die Herausgabe einer Sammlung der für ſie erlaſſenen
Ortsſtatute mit i von Polizei Verordnungen der
Ortspolizeibehörde und höheren Verwaltungsbehörden von

und allgemein wichtiger Bedeutung Das Werk
chen ſoll etwa 180 Druckſeiten umfaſſen

Dieskau 9 Juli Erhängt Der im kräftigſten
Lebensalter ſtehende Arbeiter Auguſt Gr hier machte ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende Bei Gr der Alkoholiker war hatten
ſich in letzter Zeit wiederholt Anzeichen von Geiſtesgeſtörtheit

bemerkbar gemacht 3
Torgau 7 Juli Wahl zum OberpfarrerArchidiakonus Hermann wurde von den ſtädtiſchen Behörden zum

Oberpfarrer an der Stadtkirche gewählt Die Ernennung zum
Superintendenten erfolgt durch die Regierung

8 Oberröppiſch 8 Viehvergiftung durchMennige Ein Mißgeſchick begegnete dieſer Tage dem
Gutsbeſitzer S von hier Der Schmiedemeiſter Z war bei
S mit der Ausbeſſerung der Selbſttränke im Kuhſtalle be
ſchäftigt wurde aber abberufen und ließ ſein Verkittungs
material W liegen Eine Kuh und eine Ziegein deren Nähe die Mennige lag fraßen ſie auf und ver
endeten anderen Tages Jetzt verlangt nun der Guts
beſitzer von dem Schmiedemeiſter Schadenerſatz ſo daß
die Angelegenheit wahrſcheinlich noch ein gerichtliches Nach
ſpiel haben wird

V Weßmar 9 Juli Beim Kirſchenpflückenabgeſtürzt Der Oebſter Stamm hatte das Unglück
beim Kirſchenpflücken abzuſtürzen ſo daß er beſinnungslos
zum Arzt gebracht werden mußte Der Bedauernswerte
ſcheint außer äußeren Verletzungen auch innern Schaden er
litten zu haben

Magdeburg 8 Juli Feſtgenommen iſt ein an
gebliches Fräulein Amanda Wempe aus Elsflöth mit ihrer Be
gleiterin angeblich Berta Müller aus Vaethen wegen Betrugs
Die erſtere hatte hier vor etwa einem halben Jahre in Hotels
als Frau von Kanitz mit einem jungen Mädchen das ſie als ihre
Nichte ausgegeben hatte logiert und angegeben ſie ſei die Frau
eines Marine Offiziers befinde ſich in augenblicklicher Not und
hatte ſich in Offizierskreiſen Darlehen erſchwindelt Vorgeſtern
wurde ſie hier wieder betroffen entfloh aber als ſie ſich erkannt
ſah mittels Droſchke wurde eingeholt und feſtgenommen Jm
Polizei Präſidium nannte ſie ſich zunächſt Frau Hannemann geb
Janſen und gab an aus Wilhelmshaven zu ſein Auch die Be
gleiterin war per Droſchke entkommen wurde aber auf dem Bahn
hofe gefaßt Sie erklärte ſeit 14 Tagen mit der Wempe zu reiſen
die ſich als Frau Emſemann Ehefrau eines Offiziers ausgegeben
ſie als ihre Nichte bezeichnet habe und von ihr mit Gnädige an
geredet werden mußte ſie ſeien jetzt von Stendal gekommen wo
ſie im Hotel Zum Leopold logiert haben wollen Die Wempe
ſcheint eine Hochſtaplerin zu ſein Jnwieweit die Begleiterin be
teiligt iſt muß die Unterſuchung erſt ergeben

J Magdeburg 8 Juli Eröffnung der Jagdauf Rebhühner Der Bezirksausſchuß hat beſchloſſen
für den Regierungsbezirk Magdeburg 1 die Eröffnung der
Jagd auf Rebhühner Wachteln und ſchottiſche Moorhühner
auf Montag den 24 Auguſt d J feſtzuſetzen und 2 die
Schonzeit für Birk Haſel und Faſanenhähne bezw Hennen
dieſer Wildarten bis einſchließlich Sonnabend den 29 Sep
tember d J zu verlängern

Brocken 8 Juli Witterungsbericht AmMontag nachmittag wechſelte häufig Nebeltreiben mit Auf
klären ab und zuweilen ſetzte leichter Sprühregen ein Am
Dienstag gegen 814 Uhr vormittags verſchwand der Nebel
aber der Himmel blieb ſtark bewölkt die Fernſicht war zu
weilen durch einen leichten Dunſtſchleier der über Ebene
und Gebirge gebreitet ſehr beſchränkt Auch heute hält der
ungünſtige Witterungscharakter fortgeſetzt an die Kuppe
iſt vorwiegend in Nebel gehüllt der Südweſt hat ſtür
miſchen böigen Charakter angenommen und tobt augen
blicklich d h 12 Uhr mittags mit faſt 17 Meter Geſchwin
digkeit in der Sekunde und leichte Regenſchauer gingen
häufig nieder Heute zeigt das Thermometer 7 Grad
Wärme und mittags 12 Uhr 7,3 Grad das Barometer fällt
langſam weiter und zeigt augenblicklich 660 Millimeter ane der kühlen Witterung haben wir bis heute im

onat Juli Gewitter nicht zu verzeichnen gehabt Der
Niederſchlag in der letzten Nacht war nur gering er be
trug 1,7 Millimeter Trotz der ungünſtigen Witterung iſt
der Touriſtenverkehr fortgeſetzt ſehr ſtark Vor ausſichtlich
dürfte eine Beſſerung des Witterungscharakters eintreten

Eiſenberg 8 Juli VerhängnisvolleNaſchhaftigkeit Jn Aubitz trank ein Kind in einem
unbewachten Augenblicke aus einer Flaſche mit Lyſol Zum
Glück war bald ärztliche Hilfe zur Stelle ſo daß das bereits

Kind gerettet werden konnte Er liegt aber
noch ſchwerkrank darnieder

K Ruhla 8 Juli Ein altes ehrwürdiges
Handwerk iſt wie ſchon angekündigt hier für kurze

n DSee
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Zeit wieder au das einſtmals hier Fecker r
en r den ist aber r noch eggeeinſamen irgsgegenden angetroffen wird go nForſtort Oehrenkammer ſind re drei le errichtet
worden um einem plötzlichen Bedarf an größeren Mengen
e zu genügen Einer der drei Meiler iſt bereits
im Brand während die beiden anderen die noch eingedeckt
werden müſſen in den nächſten Tagen fol n werden Die
ganze Arbeit wird etwa vier Wochen in Anſpruch nehmen
Der Bedarf an Holzkohle iſt leider heute ſehr zurück
gegangen im übrigen tut der äh trieb derKohlenbrennerei den ſchärfſten Abbruch Richt lange mehr
und die ehrſame Zunft der Kohlenbrenner wird der Ver
gangenheit angehören Hier leben viele Erinnerungen an
das einſt bedeutende Gewerbe fort Der Name Köhler der
hier ziemlich häufig iſt die Köhlergaſſe die große
Meilerſtätte werden noch in ſpäten Jahren von
poeſievollen Gewerbe erzählen Die Meiler und die r
eſſante Arbeit des Köhlers locken ſelbſtredend jetzt viele
hinaus in den Wald zumal zahlreiche Fremde denen die
Kohlenbrennerei bis jetzt unbekannt war

Altenburg 8 Juli Der Neubaufürdas maſchinen
techniſche Laboratorium des Technikums Altenburg

ſchreitet ſo rüſtig vorwärts daß bereits Oktober mit der
Aufſtellung der Maſchinen begonnen wird Das Laboratorium
wird eine Material Prüfungsmaſchine einen Dampftkeſſel eine
Dampfmaſchine einen Benzinmotor zwei Gasmaſchinen eine
Pumpe uſw ſowie die nötigen Meßapparate enthalten

Schkenditz 8 Juli Unfall durch Krämpfe
Von Krämpfen befallen wurde in einer hieſigen Kürſchnerei
der Kürſchnergehilfe Blank Er ſchlug dabei heftig um ſich
und geriet mit dem rechten Arm in das ſcharfe Bankmeſſer
Dadurch wurde er durch vier Schnitte ſchwer verletzt die
einen ſtarken Blutverluſt verurſachten Nach Anlegung eines
Notverbandes mußte der Verunglückte in die Klinik nach
Halle gebracht werden

Schkeuditz 8 Juli Die Stadtverordneten
haben am Montag abend beſchloſſen die ſämtlichen Liegen
ſchaften der Firma J G Stichel zu denen auch das Elektri
zitätswerk gehört für den Preis von 300 000 Mk ar
kaufen Zu dem Beſitzſtand gehören ferner die Stadtmühle
und die große Mühlholzwieſe ausgenommen vom Ankauf
ſind ſämtliche bewegliche Jnventarſtücke wie Perde Wagen
Mehl und Futtervorräte uſw Die Uebernahme ſoll am
1 Oktober ds Js ſtattfinden Da für maſchinelle Anlagen
zur Erweiterung der elektriſchen Kraftſtation 37 317,70 Mk
und für Baukoſten 12 000 Mk in Anſatz gebracht ſind be
ſchloß man bei der hieſigen Sparkaſſe eine Anleihe von
350 000 Mk aufzunehmen die mit 334 Prozent verzinſt mit
2 Prozent getilgt werden ſoll

W Leipzig 8 Juli Zu vertrauensſelig
Mit einer Kellnerin knüpfte ein unbekannter etwa 28jäh
riger Menſch der ſich als Student ausgab ein Verhält
nis an verſchwand aber ſpurlos als es ihm gelungen war
dem vertrauensſeligen Mädchen unter ſchwindelhaften An
gaben ein Sparkaſſenbuch über 500 Mk abzulocken von dem
er einen Teil des Betrages erhoben hat Da der Ver
ſchwundene wohl noch in anderen Univerſitätsſtädten auf
tauchen könnte ſo ſei vor ihm gewarnt

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht

Halle 8 Juli
Auch ein Grund zur Alarmierung der Feuerwehr

Ein bereits bejahrter Arbeiter von hier ſchlug eines Abends
die Glasſcheibe eines Feuermelders entzwei und zog die Alarm
klingel Er hatte ein Fußleiden durch das er ſo heftige
Schmerzen auszuſtehen gehabt haben will daß er ſich in ſeiner
Not nicht anders habe helfen können als den Kranken
wagen herbeizuzitieren um ſich in die Klinik ſchaffen
zu laſſen Vielleicht beruhten ſeine Schmerzen aber auch auf alko
holiſcher Einbildung denn der hinfällige Patient war in Wahr
heit betrunken Auf das Alarmſignal kam ſtatt des Kranken
wagens die Feuerlöſchmannſchaft herangeraſſelt Das Schöffen
gericht verurteilte den ſchon öfters Vorbeſtraften wegen Ver
übung groben Unfugs zu einer Woche Haft

Gera 5 Juli Ein gemeingefährlicher Betrüger, der Landwirt und Viehhändler Chriſtian Scha u b
aus Caſelwitz bei Greiz wurde wegen Meineids und Verleitung
zum Falſcheid zu 48 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt
verurteilt Auch wurde auf dauernden Verluſt der Eigenſchaft als
Zeuge oder Sachverſtändiger zu fungieren erkannt Jn die Zucht
hausſtrafe wurde eine zweijährige Gefängnisſtrafe mit einbezogen
zu der Schaub kürzlich wegen Betrugs verurteilt wurde Schaub
beſchwor der Wahrheit zuwider daß er einem Landwirt ein Dar
lehn von 8000 Mark gewährt habe Auch verleitete Schaub ſeinen
Knecht Jauch zu derſelben falſchen eidlichen Ausſage Jauch
erhängte ſich ſpäter im Unterſuchungsgefängnis

Gera 8 Juli Tode surteil Das Schwurgericht er
kannte gegen den erſt 19 Jahre alten Martin Böttcher der ſeine
30jährige Geliebte eine fleißige ehrliche Dienſtmagd um ſich von
der Alimentationspflicht zu befreien ermordet hatte auf Todes
ſtrafe

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermi
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat ck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

bei Aufbietung aller ſeiner Kräfte kann dieEin Rlese Wäſche nicht ſo gründlich rein und ſo wunder
voll weiß machen wie ſie durch die bequeme und müheloſe Rein
mit der echten Luhns Salm Terp Kernſeife wird
denkbar Vollkommenſte und daher Preiswerteſte was es
an Seife gibt iſt allein echt mit rotem Kreuzband m
überall in jedem beſſeren Geſchäft zu haben Bitte verſuchen
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Apollo I
Direktion Gustav Pollex

Gaſtſpiel des Berliner
Metropol Ensenmbles

Täglich Mit 11581
ſenſationellem Erfolg

weima gelebt
Senſationsſtück in 7 Bildern
von Walter Melville Ver
faſſer von Das Mädchenohne Ehre

T T
Freitag 10 JuliT

des
Leipziger Tonkünstler

Orehosters

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz

Anfang Uhr nachm
Ende gegen 10 Uhr abends

Eintrittspreis
Erw 60 Pf Kinder 30 Pf

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pf

Sornabend 11 Juli
Lieder Abend

des

ost sehen Solp Cuanetts

Beginn abends S Uhr
Eintrittspreis

Von abds 7 Uhr ab pro Perſon
35 Pf inkl Billett Steuer

Sountag 12 Juli
Billiger

Sonntag
Eintrittspreis den ganzen Tag
P über Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

11538

Wintergarten
im Café abends von 7 Uhr an

konzertiert täglich das
Künſtler Salon Orcheſter

Soliſten erſten Ranges unter
Leitung des

Kapellmeiſter E Friedland
Jnh d Viplom v ruſſ Konſerv

vld Sehſttehen

Gr Ulrichstr 37
Bringe meinen schönen

Garten Mitte der Stadt in
empfehlende Erinnerung

Mittagstisch
von 1I2 h Uhr

Speisen à la carte
zu jeder Tageszeit
Siphon Versand

Ergebenst R Lantzsech
Fernruf 649

C F Ritter
Halle a

Leipzigerstrasse 90

beſtes

t e

Vorsuchet

kefsehörde

z 6 35 ſ
blusenhotfer

Nickelecken gute Riemen

Hapdhoffer

ſolid praktiſch u dauerhaft

25 6
5 Prozent Rabattmmarken des Rabatt Spar Vereims

T OSS Arf
ist nach wie vor doch die Perle aller Qualitäts Zigaretten,

h Handarhbeit aus rein türkischen Tabaken edelster Kreszenz Mild aromatisch I
KEINE AussTATTUNG las Stück 2 5 Pfg
Von allen Kennern bevorzugt und in jedem besseren Spezialgeschäft zu haben

W Lande Zigaretten und Tabakfabrik Dresden A 16

70 7 w r S ZI l re ſg jj ò T 1 e 7

Fovehofe

haltbar leicht elegant
i

keſsetasehen

gutes Leder ſolide Bügel

2 75 o r 11

bergotöche

Eiche mit langer Spitze

deutſches Fabrikat

t

Vergleichet

Garantiert feinsto W

KEINE KUPOMS

Süssmilohn s

Walhalla Theater
Heute Donnerstag erstes Gastspiel von

Dann Gürtler
11745 König der Boheème

dStiger Heine Denkmals e
Vorverkauf nur im Theaterbureau

Baciki Wiüttelcimecl
Morgen Freitag nachm 4 Uhr

Kur Konzert532 er Kapelle des Füſ Regts Nr 36i ntree z v O Wiegert Kgl Muſikdir

S Etablissement Kurzhals
Freitag den 10 Juli

2 grosse Militär Konzerte
Korys des Marlbſelder Frid Art Regts Nr 75

Trompeter Korps de anusfelder Feld Regts Nrund der Königl ne zu Weißenfels
Nachm 37 und abends 10 Uhr

Nachmittags ſpielen beide Kapellen gemeinſchaftlich mit Be
nutzung der Heroldstrompeten und Keſſelpauken 11524

Eintritt 15 inkl Programm E Kurzhals
NB Montag iſt mein Lokal für den Kaufmänniſchen Verein reſerviert

S ST 2Z
c

Sonuntag den 12 Juli 1908 von nachmittags 3 Uhr ab

U Huder Regatta

auf der Saale bei Neu Ragoczy
unter dem Protektorate des Herrn Königl Regierungs PräſidentenFreiherr v d Recke in Hlerſeburg

14 RennenSanale Vierer Grosser Vierer um denSanale JIunior Vierer Wanderpreis des Dentschen
Grosser Finer Rucder VerbandesRichard Zweiter Junior Vierernis ViererJunior Achter Zweiter Achter

Juniovr EinerDoppelzweier ohne
V Bagenski ViererSteunermannm

Vierer um den Heraus v d Recke Vierer
Grosser Achterforderungspreis der StadtHalle a

werden von 19 Vereinen aus Halle a Berlin Bernburg
Deſſan Dresden Kalbe a Leipzig Magdeburg Merſe
burg Potsdam und Weißenfels mit

81 gemeldeten Booten und 388 Knderern
beſtritten Fortgeſetzt Verbindung vom Hettſtedter Bahnhof nach
dem Regattopg von Dölau aus kurze Fußtour oder Kremſerfahrt

ährend der Regatta Doppel Konzert
Nach der Regatta Preisvertenung an die Sieger

in Bad Neu Ragocrny 11

Solbad und LauafitkurortBaclk I ös en im Thüringen
Angezeigt bei Gicht Rheumatismus Herzleiden Frauenkrankheiten
sämtlichen Erkrankungen der Luftwege insbesondere des Kehlkopfes
und Skrophulose Einzſgartige wissenschaftliche Behandlungsmethode
im temperferten Trockenlnhalatorium Prospekte u Wohnungsver
zeichnisse Kostenlos durch Städtische Kurverwaltung

u

Täglich 2 Ausgaben

Nassau und am Mittelrhein

Das System
D R P No 161422

Geschwindigkeits Regulierung von
Druckerpressen

desgleichen sie nach Belieben schnell oder langsam laufen zu lassen

wandt
Pressen bewerkstelligt

Mit weitern

Reſ Zielplatz 1,50 6 Zielplatz 1 Schüler 0,50 A6 Uferplatz 0,30

haltb Stoff Rindl Riemen

75 25 e 6

Vleodedbler Zehn

vormals Rheinischer Kurier

Bedeutendste politische Zeitung in Wiesbdacken

Bezugsprels durch die Post vierteljährech

nur Mark 40
n den besten Kreisen stark verbreftet

Verlangen Sie Probenummer und Anzeigentarff

hlehväete

Buthartons

leicht haltbar u elegant

z J 730

Pairfenen

Rindleder mit gut Griffen

50 65 75 50 70 85

Wirksamstes Kräftigungs Mittel
bei allgemeiner Nerven und vor
zeitiger Männerschwäche Von

h Uniyversitätsprof u Aerzt empr

e be e e vo rauouse Vlrisanol Broschüre
In Apotheken erhältlich

em Fabrik H Vnger Berlin N W F
Chininsult o,008 Eisenzucxk 0,002 Lecithin

Haemato uirae 01 ren ä o
In Male a S 72

Bahnh Apoth Delitzscherstr 3

e Jeden Freitah Schlachtefeſt
e Miſhelm Bode

Dorotheenſtr 16
Jeden Freitag

Schlachtefeſt
w Zudoeolph

Unterplan 7
r reitagSchlachtefest

G Müller
Steinweg Nr 35

Dezimal u Ladenwagen Ge
wichte bill Gr Märkerſtr 23

0

Ein Vielfach Druckknopf System zur automatischen
elektrisch betrie

benen schnsll Iaufenden Rotationsmaschinen und andern

Das System Kohler wird bei Druckerpressen mit ein zwei oder mehr Motoren angewandt Bei
Verwendung zweier Motore dient einer zum Anlassen der Presse der andere zum Vebernehmen des
Betriebes nachdem ersterer eine gewisse Geschwindigkeit erreicht hat
Wunsch arbeiten zu lassen ist es nür nötig den geeigneten Druckknopf zu drücken Die Maschinen
können vermittels dieses Druckknopf Systems von verschiedenen Stellen aus beliebig bedient werden
Von jeder Druckknopfstation aus ist es jederzeit möglich die Presse in oder ausser Betrieb zu setzen

Um die Maschine nach

Soll bei Doppelpressen die eine
oder die andere Presse allein oder beide zusammen arbeiten so werden drei oder mehr Motore ver

Durch oben erwähntes System wird ein promptes und absolut sicheres Regulieren der

itteilungen und Preisen eteht der Unterzeichnete gern zu Diensten 11692

Josoph P May Düsseldorf Kronprinzonstr 107
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